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Aufgrund eines technischen Gebrechens kann auch das heutige Jump noch nicht in der gewohnten Qualität erscheinen. 
Wir bitten dafür um Ihr Verständnis und hoffen dass wir es bis zum Gmunden-Spiel schaffen werden.

Hallo Fans!
Das Derby letzten Montag hat gehalten was es versprochen hat. Die Panthers agierten wie schon in den letzten Spielen
mit einer konsequenten Defense und das über die gesamte Spielzeit, sodass die Kapfenberger ihre Stärken und den 
Spielrhythmus nie fanden. Zwar funktionierte in der ersten Halbzeit in der Offensive auch nicht alles nach Wunsch, doch 
die Fans verzeihen auch das den Spielern, wenn sie sich hundertprozentig einsetzen und kämpfen. Jetzt kommen noch 
3 Heimspiele hintereinander, heute warten die Piraten, am 11.1. Gmunden und als Abschluss Traiskirchen.
Der heutige Gegner, die Wörthersee Piraten haben auch schon bessere Zeiten gesehen, als sie noch zu Österreichs 
Topmannschaften zählten, aber das ist auch schon eine Weile her. Mit einem Minibudget ausgestattet müssen kleinere 
Kuchen am Wörthersee gebacken werden, obwohl eines der größten Talente im österreichischen Basketball im Stall 
der Piraten stehen. Teamspieler Rashid Mahalbasic. Trotz seiner Jugend ist er schon der Führungsspieler der Kärntner. 
Er steht aber allein auf weiter Flur und ihn gilt es heute besonders gut zu verteidigen. Das wird aber für die 
Defensivabteilung der Panthers hoffentlich kein allzu großes Problem darstellen. Für heute können Penigar, 
Youngblood & Co den Fans noch einige Leckerbissen zeigen, dazu wird hoffentlich genügend Zeit sein. Die Bankspieler 
sollten auch heute Gelegenheit haben, sich dem Heimpublikum zu präsentieren und sich für höhere Aufgaben beim 
Coach zu empfehlen. Alles andere als ein klarer Sieg wäre eine große Überraschung. 
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Feiert er heute
sein Comback? 
Chason Chappell

Aktuelle Infos unter: www.panthers.at
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TEAMKADER RAIFFEISEN FÜRSTENFELD 

Nr Name 
4. Nate LINHART F 201 cm 1986 USA
5. Brian HEINLE  C 207 cm 1978 BEL
6. Jay YOUNGBLOOD G 195 cm 1984 USA
7. Desmond PENIGAR PF 201 cm 1981 USA
8. Timothy BURNETTE PG 188 cm 1982 USA
9. Shawn RAY F 194 cm 1980 USA
10. Alexander HEUBERGER F 202 cm 1989 AUT
11. Alexander NUNNER G 190 cm 1985 AUT
12. Steffen LEITGEB G 190 cm 1990 AUT
13. Sebastian GALLWITZ G 193 cm 1986 AUT
14. Christoph POLLER C 200 cm 1981 AUT
15. Jason CHAPPELL C 206 cm 1983 USA
16. Michael TRUMMER G 188 cm 1976 AUT
17. Shelton COLWELL G 201 cm 1980 USA

Coach: Bob GONNEN, Ass. Coach: Mark HEINRICH

Teamarzt: Dr. Werner Fuchs, Fürstenfeld; 
Physiotherpeut:Paul Bacon; 
Masseure: Walter Posch, Karlh.Schirnhofer

TEAMKADER Wörthersee Piraten

4 Martin Breithuber AUT G
5 Sebastian Schaal AUT G
6 Edgar Allesch AUT G
7 Bernhard Weber AUT F/C
8 Andreas Kuttnig AUT G
9 Samuel Bachlechner AUT G
10 Joachim Buggelsheim AUT G
11Admir Aljic BIH F/C
12 Marco Breithuber AUT G
13 Davor Sattler SLO G
14 Maximilian Kunovjanek AUT F/C
15 Philip McCandies USA C
16 Rasid Mahalbasic AUT C

Michael Münzer AUT G
Christian Müller AUT G

Head Coach: Nenad Videka

Nächstes Heim/Sky-Spiel: Mon. 11.1. um 19:00 Uhr gegen Gmunden

Zeit für Leckerbissen

Man muß schon länger in der Vergangenheit wühlen, um 
sich zu erinnern, als Panthers gegen Piraten noch 
Schlagerspiele waren und live im Fernsehen übertragen 
wurde. Jetzt blicken die Kärntner neidvoll über die Pack 
um zu sehen was hier entstanden ist. Die Piraten haben 
jetzt erst einen Sieg zu Buche stehen, die Saison läuft für 
sie eher enttäuschend, Hand aufs Herz,  viel mehr haben 
sie sich auch wegen ihres Sparbudgets nicht erwartet. 
Trotzdem wollten sie sich besser verkaufen und  einige 
Siege mehr einfahren. Dies gelang bis jetzt noch nicht und 
dieser eine Sieg gelang auch nur gegen die bis jetzt 
sieglosen Grazer. Coach Videka muß sich, wie andere 
auch nach der Decke strecken, Verstärkungen sind keine 
im Anflug. Mehr noch, ihr Jungstar Rahid Mahalbasic hat 
in Interviews angekündgt, er würde gerne zu einem 
Spitzenklub wechseln, aber Pech führ ihn, er hat noch 
einen gültigen Vertrag in Klagenfurt. Und anscheinend 
schreckt den Spitzenklubs eine hohe Ablösesumme ab, 
den Teamspieler zu verpflichten. Er ist Österreichs 
Nachwuchshoffnung Nr. 1 unter den Körben. Trotz seiner 
Jugend ist er neben Joachim Buggelsheim der 
Führungsspieler bei den Piraten, fast immer Topscorer, 
trotz seiner Jugend. Aber allein kann der talentierte 
Innenspieler der auch im Nationalteam schon überzeugte, 
nichts ausrichten und so setzt es Woche für Woche klare 
Niederlagen, hoffentlich auch am Sonntag. Die Panthers 
wollen natürlich den 13. Sieg einfahren und keiner zweifelt 
wirklich daran, die Piraten zu versenken. Wahrscheinlich 
ist nur die Höhe des Sieges ungewiß, aber einen Wunsch 
haben die Fans auf alle Fälle. Youngblood & Co sollen uns 
einige Basketball-Leckerbissen servieren. Unter dem 
Motto: Auf geht`s Panthers, kämpfen und siegen!!

Nate Linhart: Immer  mit vollstem Einsatz
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